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KINDER UND 
JUNGE MENSCHEN
AKTIV BETEILIGEN.

WAS UNS WICHTIG IST

Unsere Kinder- und Jugendpolitik 
soll Chancen sichern und Zukunft 
bieten. Dazu gehören auch genera-
tionenübergreifende Sportstätten, 
Jugendräume und Spielplätze.

Jugendliche haben es in Emmerich 
nicht immer leicht. Zu wenig interes-
sante Angebote für junge Leute zum 
Rausgehen, Freunde treffen und um 
mit Freunden zu feiern. Jugendliche 
wissen am besten, was sie gerne 
hätten und sind realistisch genug zu 
wissen, dass Emmerich keine Metro-
pole ist. 

In den letzten Jahren hat es schon 
einige Beispiele erfolgreicher Ju-
gendbeteiligung gegeben und 

deshalb wollen wir Kinder und Ju-
gendliche weiter einbinden und ein-
beziehen in die Überlegungen der 
Stadt zur Weiterentwicklung einer 
interessanten und modernen Ju-
gendarbeit. 

Deshalb werden wir
■	� Befragungen von Kindern und 

Jugendlichen fortführen und 
ausbauen, um ihre Meinung zu 
hören und ihr Engagement wert-
zuschätzen.

■	� die existierenden Projekte „Ju-
gend trifft Politik“ und „Jugend 
trifft Verwaltung“ fortführen.

■	� für ein kommunalpolitisches 
Planspiel für Jugendliche einset-
zen.
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■	� Mitglieder von Emmericher Schü-
lervertretungen in den Schulaus-
schuss einladen und ihnen Rede-
recht gewähren.

■	� Den Bau einer zweiten Jugend-
einrichtung in Emmerich weiter 
unterstützen und die weiteren 
Ergebnisse der ersten Befragung 
von jungen Menschen in Emme-
rich umsetzen.

■	� Uns für eine weitere Verbesse-
rung des „Night-Mover“-Mo-
dells einsetzen, damit Jugend-
liche nachts sicher nach Hause 
kommen. 

„Queerfeldein“: 
„LGBTQ+“-Jugend stark machen

Nach wie vor haben Queere-Ju-
gendliche es im ländlichen Raum 
sehr viel schwerer als in Großstäd-
ten. Das tägliche Versteckspiel führt 
nicht selten zu Diskriminierung, Iso-
lation und Depression. Wir treten 
dafür ein alle queeren Jugendlichen 
mit zielgerichteten Beratungsange-
boten und Begegnungsmöglichkei-
ten zu unterstützen. Wir wollen Tole-
ranz, Vielfalt und Diversität.


